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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags ⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


das Befinden des regierenden Großherzogs einge⸗ 


ee ee een 


itung. 
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täriſches Reformprogramm und deſſen Motive er⸗ 
theilt hat, und man ſagt ſich, es ſei nunmehr 
Sache der Parteien, nicht ſich auf den Stand⸗ 
punkt der einfachen konſequenten Ablehnung zu 
ſtellen, ſondern nun ihrerſeits Farbe zu bekennen. 
Auf allen Gebieten der nationalen Erwerbsthätig⸗ 
keit laſtet die durch das ungewiſſe Schickſal 
der Militärvorlage geſchaffene Situation mit 
bleiernem Druck; die zahlreich bemerkbaren 
Keime eines hocherfreulichen geſchäftlichen 
Wiederauflebens aber bedürfen zu ihrer gedeih⸗ 
lichen Weiterentwickelung geſicherte, normale, auf 
längere Zeit überſehbare und berechenbare Verhält⸗ 
niſſe, als jetzt in deutſchen Landen vorhanden 
ſind. Schon die bloße Möglichkeit einer Reichs⸗ 


troffen ſein. Auch die Gemahlin des Herzogs ſei 
an einem Herzleiden ſchwer erkrankt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ kommt heute in einem Leit⸗ 
artikel „Militärvorlage und Kompromiß“ nochmals 
auf die Schwierigkeiten der gegenwärtigen inner⸗ 
politiſchen Situation zurück. Sie iſt in der Lage 
zu erfahren, daß die freiſinnige Partei auf ihrem 
ablehnenden Standpunkt unverrückt beharren wird 
und ſie glaubt zu wiſſen, daß das Gleiche mit 
dem Zentrum der Fall iſt. Aus dieſen Umſtän⸗ 
den deduzirt ſie, daß die Regierung entweder die 
Vorlage zurückziehen oder den Reichstag anſlöſen 
wird. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie wir 


Zeit Aufſehen erregende Nachrichten über maſſen⸗ 


hafte Auswanderung galiziſcher Bauern nach Don Carlos und Königin Amelia beſchloſſen, 


Rußland verbreitet waren. Vor Kurzem wurde 
bekanntlich verlautbart, daß Rußland ſelbſt gegen 
dieſe Auswanderung Maßregeln ergriffen habe, 
was kaum ohne ein Einſchreiten von öſterreichi⸗ 
ſcher Seite geſchehen ſein dürfte. Als ein be⸗ 
zeichnendes Nachspiel zu der Angelegenheit iſt der 
Strafprozeß anzuſehen, der vor einigen Tagen in 
Tarnopol begonnen hat. Angeklagt ſind zwei 
rutheniſche Bauern, welche als ruſſiſche Agenten, 
und von den ruſſiſchen Grenzbehörden unterſtützt, 
za reiche Perſonen aus dem Zbarazer Bezirk zar 
Auswanderung nach Rußland verleitet und Die⸗ 
jenigen, welche enttäuſcht den Rückweg aus dem 


Dienſtag, W. März 1893. 
Annahme von Inſeraten Kohlmartt 10 und Kirchplatz 3 


Städten Deutschlands: E. 
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Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
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furt a. M. Heinr. Eisler. 


vernehmen, auch den regierenden Grafen Stol⸗ 
berg⸗Roßla zur erblichen Führung des Fürſten⸗ 
ſtandes autoriſirt. 

— Am heutigen Vormittage hatten die 
kaiſerlichen Majeſtäten zunächſt wieder eine ge⸗ 
meinſame Spazierfahrt gemacht, von welcher zu⸗ 


tagsauflöſung mit der davon unzertrennbaren Zarenreiche antreten wollten, durch Drohungen 
demagogiſchen Aufwühlung der Maſſen lähmt von dieſem Vorhaben abzubringen ſuchten. Ueber 
jede industrielle Thatkraft und Initiative, erzeugt den Verlauf des Prozeſſes wird uns Folgendes 
ein Mißbehagen, das die Anſätze der geſchäft⸗ berichtet: f — 

lichen Beſſerung nirgends zur vollen Entfaltung Die Anklage lautet auf „Verbrechen der 
kommen läßt. Es wäre daher nur die Störung der öffentlichen Ruhe und auf öffent⸗ 


Die Angeklagten Iwan liſten befanden. 


rückgekehrt der Monarch den Vortrag des Chefs Pflicht und Schuldigkeit der Parteien, liche Gewaltthätigkeit“. 


des Zivil⸗Kabinets, Wirklichen Geheimen Rathes welche auf nationalem Boden ſtehen und 
Dr. v. Lucanus, und daran anſchließend die Vor⸗ i hre A ufgabe nicht in der Aufwer⸗ 
träge der Marine entgegennahm. fung und Verfolgung von parla⸗ 


Michaliszyn und Benedikt Rzepa haben ſich, wie 
die Anklageſchriſt ausführt, der unglaublichſten 
Mittel bedient, um die Bauern zur Auswande⸗ 


— 
- — u ce 


genturen in Deutschland: Iu allen grösseren 
Mosse, Haascnsiem & Vogler 

Daube, Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIliea. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 


„Schon vor längerer Zeit hatten Köniz 


dem Flecken Caldas da Rainha einen Bang ß 
abzuſtatten. Caldas da Rainha (etwa 95 Kilos: 
meter im Norden von Liſſabon, unweit von Obi»! 
dos gelegen) iſt Portugals beſuchteſter Badeort 
mit Schwefelquellen, großartigen Badeeinrichtun⸗ 
gen und einem weit berühmten königlichen Hoſvi⸗ 
tal für arme Kranke. Am Sonnabend früh um 
9 Uhr fand ſich das Königspaar auf dem Rocio- 
bahnhofe ein, um die geplante Reiſe anzutreten. 
In ſeiner Begleitung befanden ſich außer meh⸗ 
reren Hofbeamten der Miniſterpräſident Hintze 
Ribeiro und die Miniſter des Innern und der 
öffentlichen Arbeiten. Ein beſonderer Wagen war 
für die Vertreter der hauptſtädtiſchen Preſſe re⸗ 
ſervirt. Um 2 Uhr 40 Minuten ging der Zug 
ab; er beſtand aus der Maſchine, zwei Wagen 
after Klaſſe, dem königlichen Salonwagen, dm 
Salouwagen der Miniſter, einem Reſtaurant⸗ 
wagen und dem Wagen, in dem ſich die Journa⸗ 
Kaum hatte der Zug den in 
unmittelbarer Nähe des Bahnhofs befindlichen 

Tunnel verlaſſen, als plötzlich kurz vor dem 

Dörſchen Campolide die Maſchine und die erſten 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, rung zu verleiten. So erzählte Michaliszyn Wagen, eingeſchloſſen der königliche Salonw 


a , — Der Aufenthalt unſeres Kaiſerpaares u j | 1 1 0 i <=. . 1 3 5 
daß wir es uns verſagen können, zur Spezia dürfte nur 6 bis 8 Stunden dauern; er ſönlicher Rechthaberei erkennen, den namentlich jenen Bauern, welche in der öſter⸗entgleiſten und ſich ſo bedenklich. ſeitwürts 
ſoll vor Allem dem Kaiſer Gelegenheit bieten, das Bedürfniſſen des deutſchen Er keichiſchen Armee gedient hatten, Kronprinz Ru⸗ neigten, daß fie fait die an dieſer Stelle 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 


den Anſchluß bilden. reich e 0 . rn 

RB 3 f : Spezia wird auf der Eiſenbahn zurückgelegt, die Armee zu ſtellenden Anforderungen goner-Regimenter hätten ſich ſchon zu ihm ges richtigen Lage gebracht worden waren. Cs iſt 
Der Preis der täglich zweimal Fahrt zu Waſſer iſt aufgegeben, da, fie längere genügen und deshalb für die Re⸗ flüchtet! Anderen wieder verſprach er in Rußland kaum anzunehmen, daß die W u z 
| 95 die ganze Strecke war noch 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ zwanzig Joch Feld, volle Steuerfreiheit und meh⸗ herausgefallen ſeien ö 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ a 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 

ö gerlohn 70 Pfennige. 
5 Die Stettiner Zeitung it daher genannten Arbeiterkategorien auf Grund des § 139 a 
die billigſte politiſche Zeitung, 
täglich zweimal und in einem jo 1 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


— 
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» 1% Ausnahmen betroffen werden würden Sobald tungskarten, Bau von Arbeiterwohnungen aus gewandert jei! ‚a sen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle die Ergebniſſe er Erhebungen zuſammengeſtellt Mitteln der Anſtalten, Bealkragkeluzſehungs⸗ nach Oeſterreich zurückkehren wollten, erklärte einer anderen Verſion ſoll er, als der Zug 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch ſein werden, wird der Bundesrath über die auf verfahren. ihnen Michaliszyn, die ruſſiſchen Soldaten wür⸗ Macht an die Bahnſchwellen prallte, use 


noch beſonders darauf hin, daß unſere die a der Frauen und jugendlichen 
Stettiner Zeitung BE OWEN 


* 


über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Serre 


Berlin, 27. März. Ein parlamen⸗ 
tariſcher Berichterſtatter verbreitet Folgendes: Die 
Stimmung in Regierungskreiſen gegenüber der 
ablehnenden Haltung der Militärkommiſſion iſt 
nicht ſehr zuverſichtlich. Gewichtige Bedenken 
egen die Opportunität einer Auflöſung des 
Reichstags ſind aufgetaucht, die freilich dadurch 
einigermaßen abgeſchwächt werden, daß man in 
Regierungskreiſen auch die Abneigung ſtarker 
Parteien gegen einen neunen Wahlkampf klar 

i dieſe Beſorgniß bauen gewiſſe Re⸗ 


zutrifft. 
Der durch die hieſigen Blätter angenen 
Nachricht gegenüber, daß am —— 
Sitzung des Staatsminiſteriums Mr 
gabe, in welcher neben Disziplinarſachen auch die 
iftärvorlage erörtert worden 
ert, daß der auf die Militärvorlage bezügliche 
Teil jener Mittheilung völlig aus der Vuft ge⸗ 
griffen ſei. Der Wahrheit näher komme die 
Vorausſetzung, daß dem Staatsminiſterium eine 
intern preußiſche Angelegenheit wie die Genehmi⸗ 
gung einer bereits angekündigten Vorlage von 
wirthſchaftlicher Bedeutung vorgelegen hat. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Von 
dannen 5 wird verſucht, in dir Handels⸗ 
vertragsverhandlungen zwiſchen Deutſ 
Spanien Mißverſtändni 5 A 


Ba 
W rte 
‚age ſich 
Wie einen 8 u end 
bucntelg ee de der „Nat⸗ Ztg.“ zugehenden 
meldet, bot Schneid b 
dung dem Reichsf . l dre 
Millionen Mark an. Der Reich karrkvi für drei 


Bedenkzeit. Die Redaktion de 


anderer Generale für den demnächſt freiwerdenden 


des Garde⸗Korps die Wahl des Monarchen auf 
den Genannten fallen werde. In zweiter Linie 
wird auch der Name des Generals der Infanterie 
und vortragenden Generaladjntanten von Hahnke 
genannt, Derſelbe iſt zur Zeit Chef des Mili⸗ 
tärkabinets und gleichfalls aus der Garde hervor⸗ 


achen! gegangen. — Als Nachfolger des Letzteren gilt . n ni t 
jei, wird ver⸗ endlich der Generalfientenant von Lindeguiſt, zur Anzahl von Induſtriellen, Bergwerksbeſitzern und der Minifterpräfident Dr. Wekerle wird mit dem 
Pin als Diviſionskommandeur nach Würtemberg Handwerkern aus Senftenberg, Klettwitz, Zſchip⸗ Finanzminiſter Dr. Steinbach über 


| ommandirt. 

| Es erſcheint als eine ſehr beachtenswerthe 
und für die Politiker der beschieden 8 
zum Nachdenken wohl geeignete Thatſache, daß 
alle, oder doch faſt alle der beim Reichstage ſo 
zahlreich eingegangenen Petitionen zu Gunſten der 
Militärvorlage von Gruppen oder auch Einzel⸗ 
perſönlichleiten herrühren, welche inmitten des 
nationalen Erwerbslebens ſtehen und von dieſem 


ge⸗ ihrem Standpunkte der produktiven Volksarbeit 


ein hervorragendes Intereſſe an der Erhaltung 
und zeitgemäßen Vervollkommnung der deutſchen 
Wehreinrichtungen nehmen. Alle dieſe hinter den 
vorerwähnten Petitionen ſtehenden erwerbthätigen 
Schichten der Nation treten dafür ein, daß Re⸗ 
gierung und Volk in wechſelſeitigem Einverſtänd⸗ 
niſſe und wechſelſeitiger Förderung den Angelegen- 
heiten des Gemeinwohles ſich widmen und da⸗ 


x einer zielbewußten ſozial⸗ 
demokratiſchen Agitation handelt, in welche 
unſere ſonſt anſtändige und gute Arbeiterſchaft 
hineingezogen werden ſoll. Unſerer feſten Ulber. 
zeugung nach iſt deshalb das Zuſtandekommen 
En 3 Vereins bedenklich und verderblich 
zugleich. 5 
Der Erfolg konnte nur derſelbe ſein, wie an 
anderen Orten, wo nicht zur rechten Zeit ein 
Warnungsruf erfolgte. Streit und Unfrieden, 
Streikes, Elend für die Arbeiter und ihre Fa⸗ 
milien und ein Untergraben der jetzt Tauſende 
ſicher ernährenden Induſtrie ſowie des ehrlichen 
Handwerks würde auch hier eintreten, während 
gewiſſenloſe Agitatoren auf Koſten der Bethörten 
ſich ein ſorgeuloſes Daſein verſchaffen! 
ö Wir halten es für unſere Pflicht, unſere 
Arbeiter zunächſt vor dem Eintritt in dieſen Ver⸗ 
ein zu warnen und erklären ſchen heute, daß jeder 
Angehörige deſſelben die ſofortige und unnachſicht⸗ 
liche Kündigung zu gewärtigen hat, worauf er 


auch von keinem der Mitunterzeichneten Be⸗ 


ſchäftigung erhalten wird.“ 2 
Die Bekanntmachung iſt von einer großen 


kau, Hörlitz, Groß Räſchen, Klein⸗Räſchen u. ſ. w. 
unterzeichnet. Sie wird ihren Eindruck auf die 
Arbeiterſchaft nicht verfehlen. Würden die Arbeit⸗ 
geber ſich überall zu einem ſolchen einmüthigen 
Vorgehen zuſammenſchließen, ſo würde der Sozial⸗ 
demokratie die Einniſtung, welche ſie mit der 
Gründung von ſogenanuten Bildungs-, Geſang⸗ 
u. ſ. w. Vereinen bezweckt, unmöglich gemacht 
werden. 

Braunſchweig, 27. März. Die Landes⸗ 
verſammlung der nationalliberalen Partei des 
1 Braunſchweig faßte geſtern folgenden 

eſchluß: 

„Die Landesverſammlung ſtellt ſich hinſicht⸗ 
lich der i auf den Boden der von 
ihrem bewährten Führer Bennigſen gemachten 
Vorſchläge und erwartet die Beſeitigung des 
drohenden Konflikts durch Annahme dieſer Vor⸗ 
ſchläge ſeitens der Regierung, umſomehr als die 
Durchführung der weitgehenden Forderungen, 
falls ſie mit den zur Verfügung ſtehenden 
brauchbaren Mannſchaften überhaupt möglich iſt, 
jedenfalls innerhalb der 5 Jahre, für welche jetzt 
eine gesehn Regelung gefordert wird, nicht er⸗ 
gen kann.“ 


präſident 


* 
r 
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ihren jetzigen Mann los zu werden. Thatſächlich Es blieb alſo nichts übrig, als die nicht entgleiſten 
ließ ſich die Bäuerin bereden. Michaliszyn führte Wagen loszukoppeln und ſie aui ein anderes 
aus 


ſchen Grenzbeamten und Gendarmen den Michaelis⸗ 


zyn unterſtützten, ſeine Lügen beſtätigten und gleich 98 Mes i 5 
ihm die Emigranten, welche urg Balten © London, 26. Win. Das Rieſenmee fin, 
bedrohten. Ein rufſiſcher „Objeczdezvk“ erzählte welches die Orangiſten von Belfaſt organiſrt. 
den Bauern, der Zar werde im Frühjahr mit und auf den 4. April angeſetzt hatten, wird — ee: 
einer Armee nach Deſterreich kommen und den ſtattfinden. Lord Rofebery, welcher in der gew. 
Bauern zu ihrem Rechte verhelfen. Auch erzählt igen Proteſerſammlung gegen die. 3 
der Bauer Budra, daß, als er nach Oeſterreich Politik 23 Wort nehmen und eine jener großen 
zurückkehren wollte, ihm von der ruſſiſchen Grenz⸗ ae Aigen wie au ironiſchen Reden 
wache drei Kugeln nachgeſendet wurden, die glütz- halten ſollte, welche dem Exminiſter ven Ruf 
licherweiſe ihr Ziel verfehlten. eines der größten engliſchen Reduer 1 — 2 
f Der ſel haben, iſt krank und ohne ihn würde das Mee⸗ 


eltſame Prozeß wirft traurige Schlag⸗ } ; : zer Nd; Een 3 
lichter auf die troſtloſen kulturellen Zuftände tg, bil, wenn nicht alles von ſeiner Wirts zug 


Galiziens. 8 5 : e 
Wien, 27. März. Der ungariſche Miniſter- . Indeſſen wird bereits am Montag Balfont 
Dr. Wekerle und ei Sa in ber ener der Gemeinen den Kam 
Miniſter des Innern, Hieronymi, ſind geſtern nne beginnen und zwar mit der 
Abend hier eingetroffen. Erſterer konferirte heute Vorlage und Entwickelung eines Zenſurantraaes 
Vormittag mit dem Gonvernenr der öſterreichiſch⸗ gegen das Kabine, welches er auflagen wil. 
ungariſchen Bank, Dr. Kautz, und ſpäter mit 8 * mehr tarfenbfäftiges 3 0 

dem Miniſter des Auswärtigen, Grafen Kalnoly. Irland durch die Freſſetzun einiger politiſcher 
Der „Budapeſter Korreſpondenz“ zufolge und beſonders gefährlicher Verbrecher verfügt uu 
werden die ungariſchen Miniſter im Laufe des dürren r m. ee . 
War! 8 7 . „ 3 

heutigen Nachmittags dem Kaiſer Vortrag halten, gerade nicht ſehr zweifelhaft, aber nichts deſto wer 
niger wird das Kabinet noch lange mit keinen 
Sieg rechnen können, den ihm die Konſervativen 

nach den Oſterferien nur zu ſehr ſtreitig machen 
werden. a 
Einzig der Ueberfluß an Hülfsquellen ermöge 
SE 2 i i es den Irländern, während ſo langer 8 
eine bilden ein Komitce, um eine Volkskandgebung den Kampf gegen die Zwangsgeſetze durchzufüh 


t 


i j weitere 
Schritte zur endgültigen Valutaregelung kon⸗ 
feriren. 

Italien. 


a 


kr» 
En. 


2 


Ber. 


— 

Verſammlung beſchloſſen, ſich für die nächſte Zeit 
auf eine durchaus friedliche Propaganda zu be⸗ 
ſchränken, fie werden mit jener Propaganda, von 
welcher vor einiger Zeit der Oberſt Same 
ſprach, und zu deren „Beſiegung ganze Regimen ⸗ 
ter nothwendig“ ſeien, noch nicht beginnen, ſon⸗ 
dern erſt, wenn ſie gegenüber einer vollendeten 


derſelbe an Verfolgungswahn leidet. 
weigert ſich, Nahrung aufzunehmen. 


| Frankreich. 


die Verlängerung der Panamalonzeſſion abge⸗ 


Thatſache ſtehen und das Homerule als Geſetz 
ſeine Anwendung findet, ſie werden nach a 


eit. Figaro“ in Paris lichen Vorſtellungen mit der wahren Willens 
wandte ſich 


zwei Mal telegrophſſch am | 
nähere Auskunft über ſeine Men bir um meinung der 


Bela daß die Ausweiſung des Korreſpondenten ee 


jedoch 8 3 aus feiner Mitte ſchei 
Zu Ehren de * tte ſcheidenden 
oh ſächſiſchen Militärbevollmächtigten Ge⸗ 


neral von Schlieben veranſtaltet der erbsleben, bezw. deſſen zuſtändige Wortführer Nachdem die Xirgermeiſter Schuh⸗Nürnberg und Verlängerung der N if ; iſt di i 
N er Bund es⸗ 5 3 | * N ih⸗ V Kenz des Panamakanals kaum mehr zweifelhaft iſt, ſo iſt die A \ 

rath morgen ein größeres Abendeſſen im „Kaiſer⸗ gehen Fe . eſſen zuſtündige Wortführer 1 ur 225 "8 ſtoneſſten ir GE he 
SEES be erzeugten Eintreten zu Gunſten Borſcht⸗München, ſowie Profeſſor Schlichting⸗ zu erlangen; es blieben nur noch N agen zu im der Lords ſicherlich nicht im . 
hof“. i Militärvorlage A aus, daß d Sri Beh und Direktor Höninger⸗Wien Anſprachen nen. g ae en ha 2 


Wie die „Poſt“ offiziös meldet, wird dem⸗ geſtützt dar % 
nͤchſt mit der Begebung eines weiteren Waage kiten das Urtheil der berufenſten und auto⸗ gehalten er? 


dreiprozentiger deutſcher und preußiſcher Anleihe jenige erſtrebe und zu Durchführung die Nutzen der Vereinsbeſtrebungen für das nefammtte| gegangen. a 8 
vorgegangen werden. Ueber BE = ng Mittel verlange, was je lee Scher. Land. Prinz Ludwig ſchloß mit Wüuſchen für * Spanien und Portugal. Sy N 
enden ni ‚Eur 55 den if ons⸗ | heit des Vaterlandes für unumgänglich nothwen⸗ das Wohl des 3 8, den a Ueber die telegraphiſch bereits gemeldete Ent⸗ Nachricht zirkulirt in 
4 2 eſtimmunger och nicht g offen dig 1 85 W 1. dieſen ah der a fein geiſtiges Kind betrachte. 85 gleiſung des Hofzuges, in welchem das portu⸗ Kreiſen. Die Prinzefſin Maud, 
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Nach dem „New York Herald“ wird, wie am 8. April auf der „Hohenzollern“ von Stettin] ſind 68 Geiſtliche, die in Kropp ihr Exumen ge⸗ 


uns berichtet worden, eits der Text des Hei⸗ nach Kiel begeben. Hier ſcheint von einer ſolchen 
rathskontrakts diskutirt. Trotz des großen Alters- Abſicht des Kaifers nichts bekannt zu ſein. 
unterſchiedes zwiſchen den Verlobten (Lord Roſe⸗ „Hohenzollern“ tritt, wie wir übrigens ſchon er⸗ 
berry zählt 46 und die zweite Tochter des Prin⸗ wähnt haben, Ende dieſes Monats ihre Probe- 
zen von Wales wird 23 Jahre) ſoll die Heirath fahrten an. 
dom Hof durchaus günſtig aufgenommen worden — Die Oberlehrer Dr. Blümke und Dr. 
. Wir erinnern bei dieſer Gelegenheit daran, Rühl am hieſigen Stadtgymnaſium, Dr. Koch, 
daß bei ſeiner erſten Heirath mit der Tochter des Dr. Meyer, Sauer, Heyſe, Schaeffer und Fiſcher 
Barons Mayer von Rothſchild, welche im Jahre vom Friedrich- Wilhelm ⸗Real⸗Gymnaſium, Dr. 
1890 ſtarb, Lord Roſeberry das volle Verfügungs⸗ Lange und Dr. Textor vom König Wilhelm⸗ 
recht über einen Theil des Vermögens ſeiner Frau, Gymnaſium, Dr. Krankenhagen vom Schiller⸗ 
d. h. über etwa 30 000 Lſtrl. bekam; er erhielt Gymnaſium und Dr. Wienke, Dr. Loewe und 
außerdem das Nutzrecht des Reſtkapitals, deſſen Dr. Weiſe vom Marienſtifts Gymnaſium ſind zu 
eigentliche Beſitzer nach dem Tode der erſten Frau Profeſſoren ernannt worden. } 
Roſeberry's die Kinder wurden. * Im Saale der Bockbrauerei ſprach geſtern 
Alles in Allem beſitzt jetzt Lord Roſeberry vor einer nach Tauſenden zählenden Zuhörerſchaft 
ein Einkommen von jährlich 600 000 Mark, ohne der Reichstagsabgeordnete Rektor Ahlwardt. 
fein jährliches Miniſtergehalt von 100 000 Mark Derſelbe entwickelte im erſten Theil ſeiner Rede 


mitzurechnen. 2 

Die Tagesblätter veröffentlichen den Text der 
Unterredung zwiſchen dem Richter Sir John 
Bridge in Bew⸗Stret und dem Detektivſergeant en 
Wagner. Der Detektiv erklärte, den Dr. 
unter der Bewachung des Detektivſergeanten Bar⸗ 
thels gefunden zu haben. Der Richter: Befand 
ſich Herz im Bett? Barthels: Ja. Richter: 


= 


die bekannten antiſemitiſchen Theſen, wonach alle 
wirthſchaftlichen Mißſtände durch die Juden 


herbeigeführt ſein ſollten. Deshalb halte er 
es für feine Pflicht, das Judenthum 
Herz zu bekämpfen und mit allen geſetzlichen 


Mitteln darnach zu ſtreben, daß dies Volk un⸗ 
ſchädlich gemacht werde. Redner wurde häufig 
durch Zwiſchenrufe unterbrochen und als derſelbe 


Haben Sie nach dem Zeugniß des Arztes es für eine Pauſe eintreten ließ, erhob ſich lebhafter 
unmöglich erachtet, Herz nach London zu trans⸗ Beifall, untermiſcht mit heftigen Rufen des Miß⸗ 
portiren. Barthels: Jawohl. Richter: Von fallens. Bei Wiederbeginn des Vortrages erklärte 
wem war das Zeuguiß? Barthels? Vom Dr. Herr Ahlwardt, daß er, mit Rückſicht auf die 
Frazer. Richter: Iſt Frazer einer der beſten knapp bemeſſene Zeit, denſelben weſentlich 
Aerzte von Bournemouth? Barthels: Ohne Zwei⸗ abzukürzen gezwungen ſei. Darauf präziſirte 
fel. Richter: Hat der Dr. Frazer den Kranken Redner kurz die Stellung, welche er der Militär⸗ 
eit Anfang fortwährend behandelt? Barthels: vorlage gegenüber einnehme. Er wolle die all⸗ 
awohl, er beſuchte ihn gewöhnlich 2 Mal per gemeine Wehrpflicht ganz gleich für Alle durch⸗ 
Tag und kommt bisweilen auf das Verlangen geführt wiſſen. (Beifall.) Die Vorſchläge jedoch, 
von Herz ſelbſt auch außerhalb der gewöhnlichen welche zur Deckung der Koſten gemacht ſeien, 
Visiten. Der Sergeant Wagner legte hierauf müßten als äußerſt unglückliche bezeichnet werden. 
folgenden Bericht des Detektiven Barthels vor: Er empfehle ſtatt der Brauntwein⸗ und Bier⸗ 
Fankerling⸗ Hotel, Boscombe, Bournemouth, 22. ſteuer Luxusſteuern. Auch auf die jüngſten Vor⸗ 
März 1893. Angelegenheit Herz, Auslieferung gänge im Reichstage kam Herr Ahlwardt kurz 
au Frankreich. Wochenbericht über den Geſund⸗ zu ſprechen und vertheidigte ſein Vorgehen in der 
heitszuſtand des Gefangenen. Unter Bezugnahme Angelegenheit des Invalidenfonds. Der Schluß 


auf den Bericht vom 13. d. M. habe ich die der Rede wurde wiederum 


mit Beifall und 


Ehre, zu erklären, daß der Gefaugene Cornelius Ziſchen begleitet. Zur Diskuſſion hatte ſich zu⸗ 
Herz heute durch die Aerzte Dr. Frazer, Sir An⸗ nächſt der Führer der hieſigen Sozialdemokraten, 
drew Clarke, Brereton und Machardy unterſucht Herr Fritz Herbert, gemeldet. Derſelbe be⸗ 
wurde. Der Dr. Frazer hat mir als Reſultat ſtieg unter ſtürmiſchem Beifall der Verſamm⸗ 
dieſer Unterſuchung mitgetheilt, daß fett dem letz» lung das Podium uud ſuchte die Ausführungen 
ten Bericht im Zuſtande des Gefangenen nicht des Vorredners in allen weſentlichen Punkten zu 
die mindeſte Beſſerung eingetreten, und daß die widerlegen unter Hinweis darauf, daß auch 
Ueberführung nach London ein Ding der Unmög⸗ Chriſten es aus dem Grunde verſtänden, die Ar⸗ 
lichkeit ſei. Sir John Bridge: Ich hoffe, daß beit Anderer auszunutzen. Auch ſei nicht zu ver⸗ 
Herz ſo überwacht wird, daß ſeine Flucht aus⸗ geſſen, daß Juden ſich um das Gemeinwohl der 
geſchloſſen iſt. Barthels: Gewiß. Nichter: Seine Arbeiter mehr Verdienſte erworben hätten, als 
Krankheit iſt doch wirklich die Urſache, welche alle Antiſemiten zuſammengenommen. (Beifall.) 
feiner Ueberführung nach London im Wege ſteht? Nach Ablauf der als Redefriſt geſtatteten zehn 
Barthels: Gewiß. es liegt lein anderer Grund Minuten wird Herr Herbert erſucht, abzutreten, 
vor, was man auch ſonſt in der Oeffentlichkeit worauf die Rufe: Weiterreden! Aufhören! ertönen. 
hierüber ſagen mag. Hieraus ergiebt ſich, daß Redner ſchließt mit einigen Bemerkungen über das 
bie Gerüchte, Cornelius Herz ſpiele der franzö- Sozialiſtengeſetz und verläßt die Tribüne. Nun 
ſiſchen ebenſo wie der engliſchen Regierung eine entſteht ein unbeſchreiblicher Tumult: Hochrufe 
gradezu groteske Komödie, offenbar unbegrün⸗ auf Herbert und Ahlwardt wechſeln ab, der letztere 
det ſind. ; ‚werfucht vergeblich, ſich Gehör zu verfchaffen. Ein 

London, 27. März. Lord Salisbury wird Theil der Verſammlung ſingt die Arbeitermarſeil⸗ 
ſich erſt am 23. Mai nach Belfaſt begeben. laiſe, ein anderer „Dentſchland über Alles“ und 


Rußland. 1 Hochrufen auf Ahlwardt und auf die internatio⸗ 
Die ruſſiſche nn Flotte wird fort“ nale Sozialdemokratie. 

während noch verſtärkt. wird gegenwärtig — ERS 
wieder über den Bau zweier neuen Dampfer von 
dem Komitee der Flotte mit engliſchen und däni⸗ 
en Schiffsbauern verhandelt. Die neuen 
iffe ſollen auf 18 Knoten Geſchwindigkeit ein⸗ 
gerichtet werden und im Güter⸗ und affagies- 
dienſt zwiſchen Odeſſa und Wlabiwo ver⸗ 


Aus den Provinzen. 
A 8 i. P., — n Wir 
arauf aufmerkſam gemacht, der 
e ee 
6 8 { ri „doch noch ein uß dahin vereinigt 
wendet werden, Der Verkehr nach dem äußerſten wurde, „kenigstreue Männer aller Parteien er⸗ 
Oſten iſt in ſtarkem Zunehmen begriffen. Man ſuchen den Reichstag, die Militärvorlage der Re⸗ 
veranſchlagt, datz die freiwillige Flotte in dieſem gierung voll und ganz zu genehmigen,“ und wurde 
r 3000 Auswanderer, 800 Verurtheilte, 2000| dieſer Beſchluß dem Reichstagsabgeordneten Herrn 
Soldaten und eine große Menge von Vorräthen, Oberſtlieutenant v. Normann übergeben, um den⸗ 
Lokomotiven, Eiſenbahnwagen, Schienen ꝛc. für ſelben zur Kenntniß des Reichstages zu bringen. — 
die im Bau begriffene Uſſurieiſenbahn, den öſt⸗ Der Beſitzwechſel in Grundſtücken iſt noch immer 
en Abſchnitt der ſibiriſchen Bahn, dorthin ein ſehr reger, ſowohl hier wie in der Umgegend, 
bringen wird. N denn hier ging wieder das Haus des Herrn Roß⸗ 
Petersburg 27. März. Der däniſche Ge⸗ arzt Pirean für den Preis von 22000 Mark an 
ſandte am hieſigen Hofe, F. F. Kjaer, tt in der einen Herrn Zaſtrow von auswärts über. Fer⸗ 
vergangenen Nacht geſtorben. i ner wird uns mitgetheilt, daß die theils auf ſtädti⸗ 
Helſingfors, 27. März. Die durch den ſchem Terrain belegene Beſitzung des Herrn Ritt⸗ 
Froſt unterbrochene Schifffahrt in Hangoe iſt meiſter v. Schmidt, 300 Morgen groß, von dem⸗ 
wieder eröffnet, der Dampferverkehr Hangoe⸗Stock⸗ ſelben an Herrn Habeck verkauft iſt. 
holm wieder aufgenommen. I 


Numänien. s 
Bukareſt, 27. März. Anläßlich des Jahres- Vermiſchte Nachrichten 
tages drr Proklamation Rumäniens zum König⸗ — (Dentjch-tutherifche Paſtoren für Amerika.) 
reiche fand in der Kathedrale ein Tedeum in Aus Amerika kommen noch immer Bitten um 
Auweſenheit der Miniſter, ſowie der Zivil⸗ und Geiſtliche für unſere deutſchen Glaubensgenoſſen 
Militärbehörden ſtatt. Im königlichen Palais iſt Wir dürfen hier wohl kaum auseinanderſetzen, 
eine Liſte zum Einzeichnen aufgelegt, die Stadt iſt welch eine Bedeutung deutſche evangeliſch⸗luthe⸗ 
beflaagt. zart riſche Geiſtliche für die ausgewanderten Deutſchen 
ürfei. 


Er iſt ‚genug, ch 1 ar bi 
% Ganzen an ſolchen vorhanden. Andererſeits haben die 
Konſtantinopel, 27. März. Die Königin riſchen Geiſtli N 3 = 
Natalie ſtattete geſtern dem Sultan in Auweſen⸗ kalheriſchen Geifttichen in elmerika ee gut, Die 
heit des Großveziers einen Beſuch ab, welchen 


eh — 19 7 zu ſchaen und 
eh f 5 hängen meiſt mit denſelben in inniger Liebe zu⸗ 
der Sultan bald darauf erwiderte. Die Beſuche 155 ſo daß das Amt eines Geiſtlichen 25 
trugen einen ſehr herzlichen Charakter. Der Amerika ein hoch angeſehenes iſt. — Wie viele 
Sultan bedauerte, die Königin wegen des junge Leute ſtehen am Markt und wiſſen nicht, 
Ramazanfeſtes nicht zum Diner laden zu au was fie beginnen ſollen! Wie vielen fällt es oft 
und verlieh derſelben den Großorden des Chefa⸗ ſchwer, auf den deutſchen Gymnaſien ihr Ziel zu 
katordens in Brillanten. Die Königin nimmt erreichen, und ſie wiſſen nicht, daß in Amerika 
heute den Thee beim Großvezier 3 ein Wirkungskreis für ſie vorhanden iſt. Das 
wird morgen beim ruſſiſchen Botſchafter Nelidow evangeliſch⸗lutheriſche Predigerſeminar in Kropp 
diniren. (in Schleswig) nimmt Oſtern dieſes Jahres 
wieder junge Leute auf, und zwar in den oberen 
Klaſſen jolche, die die oberen Klaſſen des Gym⸗ 
naſiums beſucht haben, und in den unteren 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. März. 


Wie der „Kreuz⸗Ztg.“ 
aus Kiel gemeldet wird, 


würde ſich der Kaiſer 
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Freude Fonds. | 


macht, in Amerika und befonders im Oſten ange 


Dich noch Gott auf der Welt duldet. 


kein Prieſter der Welt kann Dich von dem Frevel 


ie D ſtellt und erfreuen ſich großer Anerkennung. — abſolviren, fo lange Du Dich nicht bekehrt Haft, 


Es find jetzt auch Stipendien dort für unbe⸗ das heißt, bis Du nicht Deine gegenwärtige Ehe 


mittelte Studenten vorhanden, wie gleichfalls die 
Penſionspreiſe haben herabgemindert werden 
können. Von Amerila aus ſind Freiſtellen er⸗ 
richtet, Wir möchten deshalb geeignete Jünglinge 
auf dieſen Lebensberuf aufmerkſam machen. 
Amerika iſt ja nicht mehr das ferne Land wie 
früher. Der rege Verkehr mit Amerika hat uns 
dies Abendland ſo nahe gebracht, daß eine Reiſe 
nach Amerika nicht mehr als Strapatze gilt. 
Manche Eltern werden uns daher dankbar ſein, 
wenn wir ſie auf dieſe Arbeit und dieſe Lebens⸗ 
ſtellung für ihre Kinder aufmerkſam machen. 


— Die Erfindung einer kugelfeſten Uniform 
in Mannheim bringt die folgende Anekdote wieder 
ins Gedächtniß. Ein Fremder wurde eines 
Morgens beim Herzog v. Wellington vorgelaſſen. 
Er legte dem großen Krieger eine kugelfeſte Jacke 
vor und erſuchte ihn, dieſelbe bei der Armee ein⸗ 
zuführen. „Gut“, ſagte der Feldherr, „ziehen 
Sie die Jacke an.“ Der Fremde that es. Der 
Herzog ſchellte: ein Offizier erſchien. „Sagen 
Sie dem Hauptmann Sosund⸗ſo, er ſolle zwei 
Soldaten mit geladenen Gewehren hierher ſen⸗ 
den.“ Als der Erfinder dieſe ominöſen Worte 
hörte, verſchwand er ſofort. 

— (Römiſche Bruderliebe bei Miſchehen.) 
Bekanntlich hat der Biſchof Korum von Trier in 
ſeinem letzten Hirteubrief ſeine Gläubigen vor dem 
Verkehr mit Proteſtanten gewarnt, weil daraus 
die Gefahr der Miſcheheu erwüchſe. Vom jeſui⸗ 
tiſchen Standpunkt aus ganz folgerichtig! Deutſch⸗ 
land ſoll ja in zwei feindliche Hälſten geſchieden 
werden, in die glänbigen Katholiken und die un⸗ 
gläubigen, atheiſtiſchen Proteſtanten. Daß der 
Biſchof Korum damit die Herzensgedanken vieler 
Ultramontauer geoffenbart hat, beweiſt wieder ein 


Vorfall in Fürth in Baiern, über welchen die 
„Fürther Bürgerzeitung“ folgendes berichtet. Ein 
katholiſcher Arbeiter in einem zur Pfarrei 
Erlangen gehörenden Dorf hat ein proteſtantiſches 
Mädchen geheirathet und ſich auch proteſtantiſch 
trauen laſſen. Sein Bruder aber iſt katholiſcher 


Katholikin; wenn wir nicht irren, befindet ſie ſich 
in einem Kloſter oder einer ſonſtigen religibſen 
Auſtalt. Vor etwa einem Vierteljahr heirathete 
der Mann ſeine Braut, natürlich gegen den 
Willen ſeiner chriſtlichen Geſchwiſter, die ihre 
ganze Ueberredungskunſt aufboten, um dieſe Ehe 
zu verhindern. Aus einem der Briefe, welche 
die „fromme“ Schweſter ihrem Bruder vor der 
Verehelichung ſchrieb, wollen wir nur hervor⸗ 
heben, daß dem Arbeiter bezüglich ſeiner Ver⸗ 
ee mit einem rroteſtantiſchen Mädchen 
folgende Artigkeiten gefagt werden: Er ſei im Be⸗ 
griff, einen „entſetzlichen Gottesraub“ zu begehen, 
„kein Prieſter würde ihm Abſolution ertheilen“; 
er „rufe Gottes Rache und Fluch“ herab; das 
„Schickſal des Judas“ würde ihn erwarten“, „der 
eutſetzliche Verrath an der heiligen Kirche“ würde 
ſich beſonders „in der Todesſtuude rächen“; von 
„seinen Kindern würde er nur Verachtung ernten“. 
ich wird der Bruder ermahnt, ſich 
katholiſch trauen zu laſſen und zu diefem Zwecke 
einen dreifachen Dispens zu erwirken: 1. wegen 
der verbotenen Zeit, 2. wegen der gernifepten 
Religion (ſoll wohl heißen Ehe, D. Red.), 3. 
wegen Befreiung von dem dreimaligen Aufgebot 
(wohl deshalb, damit man in ſeiner Gemeinde 
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hat ihren Zweck verfehlt, der Mann hat ſein pro⸗ 
teſtantiſches Mädchen geheirathet und leinen Ver⸗ 
trag gemacht, ſondern ſich auch proteſtantiſch 
trauen laſſen. Wie man nun den häuslichen 
Frieden dieſes Mannes zu ſtören verſucht, davon 
legt einer der Briefe ſeines Bruders, des Geiſtlichen, 
das ſchönſte Zeugniß ab; er lautet: 
„Wilhermsdorf... „Treuloſer, gottver⸗ 
geſſener Menſch, Du haſt es wirklich über Dich 
bringen können, nicht nur eine Lutheriſche zu 
heirathen, ſondern Dich auch lutheriſch trauen zu 
laſſen. Pfui Schaude über Dich, ungeratheuer 
Menſch; jo tief biſt Du in der lutheriſchen Ge⸗ 
gend geſunken; für etwas vernünftiger und reli⸗ 
giöſer hätte ich Dich doch gehalten. Oder iſt 
vielleicht gar Dein Weibsbild eine Millionärin, 
oder muß ſie Dich ernähren, daß Du des Geldes 
wegen ſo ſchweren Frevel gegen die Religion haſt 
wagen können? Wenn Du doch lieber geſtorben 
wäreſt noch am Vorabend vor Deinem freoel⸗ 
saften Unternehmen, eher daß Du uns, beſonders 
mir, dieſe Schande angethan haſt, oder wenn 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg ' 4, 113,308 
b.⸗Mlawk. 
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4 . sterne 5 111,508 
3 —— 0 


Marb.⸗ 
Oſtpreußiſche Südbahn «5 109 0 


beim Notar umſtößeſt. Das kannſt und mußt 
Du, wenn Du noch einen Funken Religion haſt. 
Haft Du noch ein Gewiſſen, fo gehe eiligſt zum 
katholiſchen Pfarrer in Erlangen, er beſorgt das 
Weitere. Ich werde ihn fragen, ob Du Deinen 
A wieder gut gemacht haſt.“ Folgt der 
Name. 


Bankweſen. 
Berlin, 27. März. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 23. März. 
Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
Rausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 923 846 000, Abnahme. 
4489 000 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25736 000, 
Abnahme 232000. = 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8 359 000, 
Abnahme 3 429 000. 


Bedenke, 


Prag, 27. März. Bezüglich des unter dem 
Namen Germain Rott, Privatier aus Brüſſel 
hier gemeldeken Fremden, der unter dem Ver⸗ 
dachte, Schmuckſachen, die aus den bei der Gräfin 
von Flandern ſeiner Zeit verübten Diebſtählen 
herrühren, zum Verkaufe angeboten zu haben, 
verhaftet worden war, — ſtellt ſich heraus, daß 
ein Irrthum vorliegt und die offerirten Schmuck⸗ 
gegenjtände keineswegs einen Theil der Kleinodien 
der Gräfin von Flandern bilden. 

Brünn, 27. März. Der angedrohte 
Schneiderſtreik iſt nunmehr ausgebrochen. 500 
Schneidergehülfen haben die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. 1 

Krakau, 27. März. Die Polizei verbot dit 
Abhaltung des ſozialiſtiſchen Kongreſſes in 
Galizien. 4 

Paris, 27. März. Der Anarchiſt Mathien 
wurde geſtern in St. Michael Aisne verhaftet, 
weil er ſich eines Diebſtahls ſchuldig gemacht 
haben ſoll. Die Polizei erkannte ihn erſt als den 
Mitſchuldigen Ravachols, nachdem feine Identi⸗ 


4) Beſtand an Wechſeln M. 490 419 000 Zu⸗ äts⸗Pa niere BE n 
nahme 16 975 000. r ſtäts Papiere in ſeinen Schuhen aufgefunden 


5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 80362 000% ae . 2 
Abnahme 396000. | Baihaut wurde geſtern nach Etampes-Dife 
6) Beſtand an Effekten M. 6681000, Abnahme abgeführt. 10 
1359000. . Im „Intranſigeaut“ ſchreibt Rochefort: Ich 
7) Beſtand an, eu. Aktiven M. 37018 000, behaupte, weil ich es aus ſehr gutem: Delle weiß, 
Zunahme er Ye 2 daß weder Bourgeois noch Ribot oder Develfe 
8) Das Grundkapital M. 120 000000 unver- der engliſchen Juſtizbehörde irgend welche Schrift⸗ 
ändert. \ ſtücke übermittelt haben, durch welche die Aus⸗ 
9 2 5 M. 30000000 unver- lieferung von Cornelius Herz verlaugt wird. 
. . . Be In der Umgebung von Lons le Savinier 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 935 520 000, find 350 Hektare Wald abgebrannt. 


Zunahme 17870000. N = ar 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, Paris, 27. März. Bei der geſtrigen 
Deputirtenwahl in Montdidier ſiegte der Ne 


478 310 000, Abnahme 10 176 000. 
ublifaner Leroy mit 8205 Stimmen gegen 4518, 


Geiſtlicher und auch die Schweſter iſt ſehr eifrige 


disc Gd. up 
Disc Grund- fd. 


Dich. Hyp.⸗B.⸗ 
4. 5 


Heng e d. 


do. 
Pomm. Hyp.⸗B. 1 


Vom. 5.1 6. | 


„ v. 
.J. Sprit u. Brod. 3 
Berl. Jaſſen⸗Ver. 82 133,1 0 
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52.5 


ſammengetreten. 
und Liebknecht vertreten. 
Zuckerbe⸗ wurde vollſtändig durch die Berathung der Bes) 


12) An ſonſtigen Paſſiva M. 4 276 000, Zunahm 
2 240 000. welche auf den Grafen Beaurepaire fielen. 3 


FFF 
Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 27. März. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 52,40, do. 70er 32,80. — Feſter. — 
Wetter: Schön. 

Magdeburg, 27. März. 
richt. . exkl., von 92 Prozent 16,85. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 15,90. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,10. 
Feſt. Brod -Raffinade I. 28,50. Brod⸗ 
Raffinade II. ——. 

Faß 28,50. Gem. Melis J. mit Faß 27,25. 
Sehr feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B 
Hamburg per März 15,07¼ G., 15,12 / B. per 
April 15,12 ½ bez., 15,15 B., per Mai 
bez., 15,32½ B., per Juni 15,40 bez., 15,42 ½ B. 


Ruhig. s 
\ März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, 
do. fremder loko 17,75, per März 16,00, per 
Mai 16,20. Roggen de loko 14,25, do. 
fremder lolo 16,75, per März 13,90, per Mai 
14,10. Hafer hieſiger tofo 15,50, do. 
—. üböl loko 56,00, per Mai 
per Oktober 53,20. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 27. März, Vormittags 11 Uhr. 


Brüſſel, 26. März. Die internationale 
Konferenz zur Orgauiſation eines Sozialiſten⸗ 
Kongreſſes in Zürich iſt heute Vormittag zu⸗ 
Deutſchland iſt durch Bebel 
Die heutige Sitzung 


ſtimmungen für den Kongreß in Zürich nude 
gefüllt. 4 
Brüſſel, 26. März. Die internationale; 


Gemahlene Raffinade mit Sozialiſten⸗Konferenz beſchloß, daß der Sozialiſten⸗ 
Kongreß in Zürich vom 6. bis zum 13. Augnſt 
„abgehalten werden ſolle. 


Darauf wurde di 


15,30 Konferenz geſchloſſen. 


Lüttich, 27. März. Die von der Arbeiter 


partei für den 1. Mai geplanten Demonſtrationen 
ind von der Behörde unterſagt worden. Trotzdem 
will die genannte Partei eine ungewöhnlich große 
Kundgebung durch Straßenumzüge veranſtalten. 


Antwerpen, 27. März. Geſtern ſand hier 


fremder die Abſtimmung über das Referendum ſtatt. Der 
„Antrag Janſon erhielt von 19 705 abgegebenen 
Stimmen 


15 784. Der Antrag Nothomb er⸗ 


. GVormittagsbericht.) Good average hielt 2653 der Regierungsantrag nur 170 


Kaffee. 
Santos der März 82,75, per Mai 81,25, der Stimmen. Die 
p zember 79,25. — meinden ergab d 


September 80,25, per De 
Behauptet. 
Hamburg, 27. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. N Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 8 
neue 
15,15, per Mai 15,30, 
per Dezember 13,30. Ruhig. 
Wien, 27. März. Getreide markt. 


mung in 10 anderen Ge⸗ 
Belgrad, 27. März. Auf eine Einladung 


des Etabliſſements Chantillon⸗Comentrieg begaben 
Ct. Rendement ſich die Profeſſoren der Artillerie -Schule, Oberſt 
Uſance frei an Bord Hamburg per März Vlaie und Hauptmann Markovic nach Paris, un 

per September 14,95, den Geſchützproben beizuwohnen. “ 


Der Handelsminiſter bereitet einen Geſetz 


Weizen per Frühjahr 764 G., 767 B. entwurf über die Gewerbeordnung und über die 


per Herbſt 7,64 G., 767 B. R. 
Frühfahr 6,53 G. 6,56 B., per Mai⸗Juni —,— 


& 


4,95 B. 
6,00 B. 

London, 27. März, 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
45 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 94 Kr. 
15 Sh. — d. ink 17 Lſtr. 7 Sh. 6 d 
Blei 9 Wr. 17 Sh. 6 d. 
Mixed numbers warrauts 40 Sh. 8 d. 

London, 27. März. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 18. März bis zum 
24. März: Engliſcher Weizen 2179, fremder 
8072, De Gerſte 2950, fremde 21010, 
eugliſche Malzgerſte 21037, fremde —, englifcher 
Ha 784, fremder 58039 Orts, engliſches 
Mehl 16 033, fremdes 37 743 Sack und — Faß. 

Glasgow, 27. März, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 40 Sh. 10 d. — Feſt. 


Mais per Mai⸗Juni 4,92 G. | 
Hafer per Frühjahr 5,97 G. Salzlager entdeckt worden. 


Roggen per Gewerbegenoſſenſchaften vor. + 


Bei Rekovac, im Kreiſe Mordva, iſt ein 


Bukareſt, 27. März. Rumänien wiro 


2 Uhr 6 Minuten. demnächſt den Auslieſerungsvertrag mit England 
abſchließen. Der Miniſterrath verfügte die Auf⸗ 
hebung der Taxe für das Paßviſum franzöſiſcher, 
Roheiſen, deutſcher, italieniſcher, engliſcher, belgiſcher und 
ſchweizeriſcher Unterthanen. DE 


Konſtantinopel, 27. März. Der armeniſche 


Biſchof von Muſch iſt unter dem Verdachte, 
Organiſator der revolutionären Partei 
verhaftet worden. 


zu feim 


4 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 28. März. 
Nachts noch kaltes, am Tage etwas wärme⸗ 


1 bres Wetter mit mäßigen ſüdlichen Winden und 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Reichenberg, 27. März. Die Schaſwoll⸗ 
Spinnerei von Johann Möſe in Ruppersdorf bei 
Reichenberg iſt total niedergebrannt. 


Schaden iſt ſehr bedeutend. 


Wien, 27. März. General Baron Edelsheim bei 
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— Liebe, von welcher die Dichter fingen, niemals 

ennen gelernt. 

„Vielleicht tritt ſie Ihnen hier in Deutſchland 
entgegen“, meinte Arnbach lächelnd. 

98 Torrendo blickte ſchwermüthig in die Ferne, und 
) zuckte dann mit einem recht bitteren Lächeln die 
„Alſo morgen früh um 5 Uhr im Fuchsbau“, Achſeln. a Re 

ſagte Torrendo, ſich wieder zu dem Baron, der eine] „Sie haben mir die Hoffnung darauf bereits 

prächtige Ulme bewunderte, wendend, „ſagten Sie zerſtört, Baron!“ verſetzte er, „wenn es denkbar 

nicht Piſtolen ?“ iiſt, daß ein dentſches Mädchen ſich in der Jugend⸗ Europa kennen zu lernen. Ich reiſte mit einem 
Ja, Sie haben den erſten Schuß, zehn Schritt blüthe, im Schooße eines geſicherten Heims einem Bekannten, der in Deutſchland Familiengeſchäfte fürchteten und ſofort eine andere Parole ausgaben? 

Diſtauce ohne Avancirung, fo habe ich's ange⸗ reichen Manne, der dem Alter nach ihr Vater fein zu ordnen hatte, und bin auf dieſe Weiſe hierher Der Motor ſollte gewinnen, auf ihn wettete alle 

ordnet, weil ich meine Hand nicht zu einem Mord könnte, verkaufen kann, dann tft auch hier der Bes verſchlagen worden, wo mein erſtes Debut einen Welt, ich vereitelte den Plan, nur ein Blinder 

bieten will.“ Er 2 . ‚ |geiff Liebe zur Krämerwaare herabgewürdigt und | fo traurigen Abſchluß finden ſollte“ hätte es nicht ſehen können, wie meine Zurück⸗ 
„Wir könnten ja im Avanciren beide zugleich die Ehe nur eine ſtaatliche Inſtitution.“ „Grübeln Sie nicht mehr darüber, Sennor!“ haltung die Kerle verblüffte, wie fie den Motor 
feuern“, bemerkte Torrendo gleichgültig. „Es it] „Oho, gemach, mein junger Freund!“ rief ſagte Arnbach mit einem herzlichen Händedruck. anzutreiben, ihn mit fortzuveiten ſuchten. Nun 
weniger Verantwortlichkeit dabei und erhöht den Arnbach, ihn verwundert anblickend, „Sie reiten „Ihr Gewiſſen ſowohl, wie das Urtheil jedes un⸗ Sie wiſſen es, Baron, und werden ſicherlich nicht 
iz. c ſſehr ſchnell. Da haben wir den Feuerkopf von parteiiſchen Mannes muß fie von irgend einer zu den Blinden gehört haben. Nur den Mord 

Arnbach blieb wieder ſtehen und ſah ihn den Antillen, der, kaum den Fuß auf deutſche Erde Schuld in dieſer Sache freiſprechen.“ will ich an's Licht ziehen, ſo wahr mir Gott 

prüfend an. „ : geſetzt, über alle Grenzen der Beſonnenheit und „Wenn es mir noch nach dem Duell vergönnt helfe, wenn er nicht anders über mein Leben be⸗ 
„Sie find jung, anſehnlich, ja, ohne Schmeichelei, des weiſen Nachdenkens hinweg galoppirt. Sehen ſein wird, dann werde ich Alles, was in meinen ſchloſſen hat.“ 

ſogar ſchön, dazu geſund und reich, was iſt der Sie, Sennor, wie vorſchnell Sie mit Ihrem Urtheil Kräften ſteht, aufbieten, um das Verbrechen, welches Sie gingen jetzt ſchweigend dem Herrenhauſe 

Grund Ihrer peſſimiſtiſchen Stimmung, Sennor?“ ſind? Ich ſagte vorhin: ich glaubte, wähnte, gegen den Todten begangen worden iſt, zu be], ee . Aotlich fragte: „Wer wird 
„Ja, ſehen Sie, Baron!“ erwiderte Torrendo meinte, und Sie rufen: es iſt ſo! Jene Gruft weiſen.“ dul, a 2. u gem 

achſelzuckend, „das mag daher kommen, weil ich dort ſollte Ihnen, denke ich, die erſte Weisheits⸗ „Sie find alſo wirklich davon überzeugt?“ . Bee Alt 0 N 

ein Glückskind von Geburt an geweſen bin. Wer lehre ſchon gepredigt haben.“ fragte der Baron zweifelnd. Baron Horſt! “ einen polirten Kaſten, der ſeine Piſtolen enthielt, 

im Schooße des Reichthums geboren iſt, bleibt! Torrendo ſenkte beſchämt das ſtolze Haupt. „So ſicher wie von meinem Daſein, aber was, Der Spanier blieb ſtehen den Blicken zu entziehen. Jetzt bog eine Droſchke 

immerdar ein armer Menſch, weil er die Gegen⸗ Dann reichte er dem Baron die Hand. hilft mir die Ueberzeugung, fo lange die Beweiſe „Der “ ſprach er gedehnt, „nun, da werde ich um die nächſte Straßenecke und hielt vor dem 

ſätze des Lebens, welches ihm die Schätze deſſelben! „Ja, Sie haben recht, ich danke Ihnen für fehlen, die Ueberführung der Betrüger und feigen ſcharf aufpaſſen müſſen, von dieſem Menſchen darf Hotel, der Portier öffnete dienſtfertig, Torrendo 
niemals verfagt hat, nicht keunen lernt. Wie kann dieſe Mahnung. Es fehlte mir bislang ein Freund, Verbrecher, welche ihre Hand dabei im Spiele ge- ich mir Alles verſehen. i rief dem Kutſcher einige Worte zu und ſprang 
mich die Soune ſtets entzücken, wenn Winterſturm obwohl ich wahrlich kein Kind mehr bin, ſeien Sie habt, mir nicht gelungen iſt.“ „Unbeſorgt, mein junger Freund, gegen hinter⸗ hinein, Dann rollte der Wagen mit ihm fert. 
und Eis mir fremd ſind? Und dann, es klingt es, Baron Arnbach! Lehren Sie mich, die Mitte „Allerdings war Graf Ruſtorg außer ſich über t Manöver Wah b Um die Sache (Fortſetzung folgt.) 

o geheim als möglich zu See : 


vielleicht abſurd und ift doch Wahrheit, habe ich zu halten und mich hier in dieſen deutſchen Ver⸗ feinen Jockey, da der Almanfor auch in der That alten, haben wir von! 


u gebockt hat“, meinte Arnbach nach⸗ 
enklich. 2 

„Nun, er ſelber war's doch, welcher den un⸗ 
erhörten Verdacht auf dieſe Lohnreiter zuerſt ge⸗ 
wälzt hat“, rief Torrendo finſter. „Weshalb 
haben die Kavaliere nicht ſelber nach Beweiſen 
geſucht und einem Fremden dieſe einfache Ehren⸗ 
pflicht überlaſſen? Der Freiherr war der einzige 
Mann, welcher mein Vorgehen begriff. Merkte es 
denn Niemand, daß die frechen Betrüger mich 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzunasrecht vorbehalten. 
(Nachdrud verboten.) 


hältniſſen zurecht zu finden. Bedenken Sie, daß emem Unparteiiſchen Abſtand genommen, em Arzt 
drüben meine Bedienung aus Sklaven beſtand, wird jedoch zur Stelle ſein.“ 
denen ich nach dem Tode meiner Eltern die Frei⸗ „Das iſt hinreichend, ich. danke Ihnen, Herr 
heit und eine Verſorgung gab. Ob ſie aber dieſe Baron! Da kommen die beiden Freunde des 
Liebe für mich empfinden, wie ich ſie ſoeben von Todten, es wird Zeit zur Abfahrt ſein “ 
den Untergebenen unſeres Todten geſehen, bezweifle Der Wagen, welcher die Herren nach dem einige 
ich, meine Diener waren ſtets nur Sklaven, ich Stunden entfernten Bahnhof bringen ſollte, jtaud 
habe deshalb keinen behalten, keinen einzigen mit ſchon zur Abfahrt bereit. Schweigend beſtiegen 
mir über's Meer genommen, als ich mich entſchloß, ſie denſelben und bald lag Gut Schönthal mit 

ſeiner ſtillen Grabkapelle wieder hinter ihnen 

Dreizehntes Kapitel. 

Ein herrlicher Maimorgen ſtieg herauf aus der 
lauen, dufterfüllten Nacht. Die Sonne küßte die 
Thauperlen von Blüthen und Blumen und lugte 
durch dichtes Laub auf das geſchäftige Treiben der 
kleinen gefiederten Sängerwelt. Es war ein 
ae um die ganze Wonne des Daſeins zu 


empfinden. ö 

Sennor Torrendo, welcher um dieſe Zeit, we 
die Mehrzahl der Bewohner noch im Schlaſe lag 
und nur der Arbeiter ſeinem Ziele zurilte, aus 
feinem Hotel trat, blickte ſpähend die Straße auf 
und ab. Er hatte einen Mantel von leichtem 
Sommerſtoff um die Schultern geſchlagen, um 


Stettin, den 27. März 1893. 


Stadtverordneten-Sitzung 
am Mittwoch, den 29. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung vom 25. d. Mts. 
Beſchlußnahme über die Ausübung des Vorkaufsrechts 
bei dem Grundſtück Falkenwalderſtraße 125. — Be⸗ 
willigung von 633 % 33 & Stellvertretungskoſten für 
einen Lehrer und zwei Lehrerinnen. — Antrag dreier 
Stadtverordneten, auf Grund welcher Beſtimmungen 
der Magiſtrat einigen Hausbeſitzern die Waſſerleitung 
gekündigt habe, und Antrag, dieſe Kündigung zurückzu⸗ 
nehmen, die Bedingungen der Waſſerentnahme durch 
eine Kommiſſion abzuändern, ſowie die Gas⸗ und 
Waſſerleitungs⸗Deputation zu verſtärken. 
Dr. Sehurlau. 
Stettin, den 16. März 1893. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Reviſionen der Maaße und 
Gewichte. 


Die Gewerbetreibenden werden hiermit darauf auf⸗ 
merkſum gemacht, daß die vorgeſchriebenen techniſchen 
Reviſionen der von den Gewerbetreibenden hieſiger 
Stadt benutzten Maaße und Gewichte vom 1. Juni er. 
ab ſtattfinden. 
Damit die in den Vorjahren bei dergleichen Reviſio⸗ 
nen vorgekommenen vielfachen Uebertretungen, welche 
nicht unerhebliche Strafen nach ſich gezogen haben, ver⸗ 
mieden werden, wird noch beſonders auf folgende 
Punkte zur genaueſten Beachtung hingewieſen. 
Unzuläſſig find: 
a) ungeſtempelte 


Die Bahunhofswirthſchaft auf dem Bahnhofe Neu⸗ 
trebbin der Strecke Freienwalde a. O. — Frankfurt 
a. O., zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 
1. Juli 1893 ab anderweitig verpachtet werden. 

„Die Pachtbedingungen ſind von unſerem Bureau⸗ 
Vorſteher Krohn hier, Karlſtraße Nr. 1, gegey porto⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 „ zu beziehen. 
Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu unterzeiche 
nenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden miiſſen, 
ſind uns mit den unterſchriftlich vollzogenen Bedin⸗ 
gungen bis zum 25. April 1893, Vormittags 11 Uhr, 
portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Pachtung der Bahnhofswirtbſchaft zu Neutrebbin“ 
einzureichen. Befähigungs⸗ und polizeiliche Fährungs⸗ 
nachweiſe ſowie eine kurze Lebensbeſchreibung ſind bei⸗ 
zufügen. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Berlin⸗Stettin). 


Ich wohne jetzt 
Louiſenſtraße 20, I. 
Dr. Neidenhain. 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von lelene Ullrich, 


Einſetzen kü ftlicher Zähne, Plomb 75 
85 letzt te an 25 hr 


Zebrerinnen: Scminer. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 10. April. 


Z Wanze, Gewichte md Wangen.] Mufnahmeprifung am &. Apel, Wornitings von 
ad a) Au den ungeſtempelten zählen auch ſolche 911 Uhr. 2 4 
Maaße ꝛc., an denen der Aichungsſtempel uns aupt. 


keuntlich oder kaſſirt iſt. 8 
ad b) Als zweifelhaft in Betreff der Richtigkeit 
find u. a folgende Maaße dc. anzuſehen: 

1. verbeulte oder ſonſt, insbeſondere am obe⸗ 
ren Rande beſchädigte Flüſſigkeits⸗ und 
Hohlmaaße; 

2. G wichte, welche merkliche Spuren von 
Abnutzung zeigen (Gewichte können bei 
ſtarkem Gebrauch ſchon nach einem Jahr 

— ra > i werden); 


ee welche im unbelaſte⸗ 
nde nicht ei . oder felche 

mit verbogener Junge und ungleich ſchwe⸗ 
ren Schaalen, ſowie auch ſolche ohne An⸗ 
gabe der Tragfähigkeit; £ 
4. Brückenwaagen ohne Loth und ſolche, bei 
welchen die Regulatorvorrichtung zur Her⸗ 
dtellung der Gleichgewichtslage nicht aus⸗ 


Ewers'ſche gehobene 
Mädchenſchule 


große Ritterſtraße Nr. 6. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. 
Anmeldungen nehme täglich im Schulhauſe von 

10—1 Uhr entgegen. 
A. Baranden, 
Vorſteherin. 


Höhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtraße 51. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 11 
bis 1 Uhr bereit. 


| reicht. Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penfionat 

Königliche Polizei⸗Direktion. Aufnahme. Maria Friedländer. 

% Thon. 4 8 2 110 

Stettin, den 27 März 1893. Gehobene Mädchenſchule 
Bekanntmachung. gr. Wollweberſtr. 39. 


* . Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 10. 
Den Inhabern von Handfeuerwaffen theile ich hier⸗ April. Anmeldun üleri ; 

g W > gen neuer Schülerinnen nehme ich 
durch mit, daß, nachdem die erforderlichen Stempel von 11-1 Un entgegen. Aufnahmegeld wird nicht 


inzwiſchen eingegangen, mit der Abſtempelung der ges erhoben. Marie Kopp 
7 * 


Bad Elgersburg im Thüringer Walde. 


Dr. Barwinski’s Wasserheil- und Kuranstalt 


Aeltestes und renommirtestes Kurhaus Deutschlands. 
Prümiirt: Ostende und Stuttgart. — Eisenbahnstation. — 520 m üb. Meer, 
Neue Associrung, Vorzügliche Verpflegung, Mässige Preise. 
Nüheres durch Gratis-Prospect. Die Anfragen beliebe man nur zu richten an 
Sanitätsrath Dr. Barwinski. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. 
Hr Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. N. Fresenius, Wiesbaden 1884. mh 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher 13,670 Patienten bewährt; 

gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdaunungsſtörungen und Appetitloſt 
' genen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menitruntionsitörungen, 

jondrie, Hhiterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden. Nervenleiden, Neural 
Migräne, Schleimſluß, Nieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall. 
Serophuloſe, Ahenmatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe ; 

ſchaffenheit entſtanden. 

An dovpeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle am> 


auf 100,000 Theile 9,92. 


7. Marienburger 


Geld- Lotterie. 


Zichung schon am 13. u. 14. April 


Gewinne fü. 90 000.30 000 ee. 


Originalloose à 3 Mark 


Porto und amtliche Liste 30 Pi, versendet 


J. Rosenberg 


2 
— 8, Kommandantenstrasse 51 


Privat-KTapitaliſten 
und Nentiers 


wollen ſich ſchleunigſt Gratis⸗Probenummern von der 
Allgemeinen Börjenzeitung, Berlin SW. Wilhelm⸗ 
ſtraße 119 M., einfordern. Rath und Auskunft 
gratis! Vorzüglichſte Information über jedes Pa⸗ 
pier! Vielfache Anerkennung! —— 
Gelehenheits. Gedichte, Prologe, Feſtreden zc. 
Nad in der Expedition d. Bl., Tohlmarkt 10 


gen Ferner 
bord, Done: 
e, 


= 


mappen, 


- 
Homburg. Stahlbrunnen. 9,84. A Pyrmont, Trinkquelle. S Schultorniſter, 3 
Neudorf in Böhmen, Karlaquelle. . » . + 915. If Driburg, Trinkquelle r N ä 5 
Elſter, Königsauele - . » 2 2 8,40. | Reiner Laue Quelle. 5.20. 6 Büchertr ger, 
Schwalbach, Stahlbrunnen . . . 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle an BE gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
9 J Alerssbab, Alexisbrunnn e = * 4 
Franzensbad, Stahl quelle 7.81. linsberg, Hauptquelle 3,12. 5 8 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller — un lin Deutſchlands inkl. Verpackung 8 BR. er n term, : 


Kohlmarkt 10 
nd Kirchplatz 4. 


50 „ pro Fl ets friſcheſter Füllung. 
Bei Beſtellungen von außer 11 RN 1 Anga u Leidens erjucht, um dementſprechende 
genaue uchsanweiſung beifügen zu können. 

Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mt. 
Badeein richtung: Während der Sommermonate werden warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit 
Soole, warme Stahlbäder wit flüſſiger Kohlenſäure verabreicht. 

Jede Auskunft len bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. 
Hermann Lange. 


| - Neu eröffnet! 


Tareten-Handlin 


L. Lewv & Teilnehmer 


Mönchenſtraße 31 
(neben der Haupt’iden Schule). 
Unſere Preiſe für Tapeten ꝛc. find 
in Anbetracht der für die Herren 


Gr. Cigarren-Auction. 


Dienſtag, den W. März ct., Vormittags präciſe 10 Uhr 


beginnend, werden, da beim Speditenr kein Raum vorhanden, Lindenſtr. 30 im Laden, 
daſelbſt für fremde Rehn ig lagernde ca. 100 Mille Qualitäts⸗Ligarren, bekannte 
Marken, darunter Nara Cuba, St. Fell, Bahia, Mexikaner, Java, Borneo, 
Ussaramo, Sumatra u. a. S, alles iu verſchiedenen Partien, öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung an Ort und Stelle verſteigert. Schluß: Nachmittag 3 U hr, 
falls nicht vorher geräumt. 


— 


dachten Waffen heute wieder begonnen wird — En 
Der Polizei- Präſident. Brink'sche Militär- 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht, 
daß wir der Wittwe Auguste Relnrich geb. 
Böttcher die Fortführung des von ihrem verſtorbenen 
Ehemanne, dem Schornſteinfegermeiſter Eriedrich 
Heinrieln iu hieſiger Stadt betriebenen Schornſtein⸗ 
fegernewerbes für ihre Rechnung unter Leitung des 
Werlführers ph Vogel gemäß $ 32 der 
3 über die Einrichtung des hieſigen 

chornſteinfegerweſens vom 14. Dezember 1852 bis zum 
1. Juli 1894 geſtattet haben. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die der Korporation der Kaufmannſchaft gehörigen 
Wiege von 3,57 M 
Wieſe von 3,57 Morgen im erſten Schlage des 
Vorbruchs rechts am Wege * ; 
Wieſe von 8,11 Morgen im erſten Schlage des 
Vorbruchs am kleinen Reglitzſtrom, 5 
. Wieje von 3,24 Morgen im erſten Schlage an 
der Oder Frauendorf gegenüber 
ſollen von uns g = 
am Mittwoch, den 29. Mürz d. Js., 
Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokale Börſe 1 Treppe auf ſechs 
Jahre verpachtet werden. Wir laden dazu Pachtluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen im 
exmin bekannt gemacht werden. 
„den 23, März 1808. 


Die Vorſteher der Kaufmannſchaſt. 


gut empfohlen. 
Neuestes ausführliches Programm durch den 
Dirigenten G. Brink. 


w. billigſt gef. von M. Fleischer, Fuhrſtr. 16. 


ſtatuts hiermit eingeladen. 
Tagesordnung: 
Bericht der Rechnungsreviſoren und Abnahme der 
Jahresrechnung. 


2 


3 


Dienſtag, den 4. April, am dritten Oſtertage, 
Abends 6'/, Uhr, findet, jo Gott will, im Saale am 
Weſtendſee bei Grünbof ein Theea bend ſtatt, zu 


der chriſtlichen Gemeinſchaßt hierdurch eingeladen werden. 


Stepper und Lederzurichter. 


Die Lieferung vo 00 Unſere Quartal⸗Verſamml 
90 Tauſend Vereint 200 ebm Bruch⸗ oder Feldſteinen, ' 5 umlung findet am Montag, 
110 Tanſend Buden en, 90 Tauſend Klinkerſteinen. den 10. April er. Nachmittags präcſſe 5 Uhr bei Hrn. 


ö berungs⸗Ziegelſteinen für die 4: f 
Bauten auf Bahnhof Alt E gelſteinen für die in die Innung. sowie zum Ein⸗ und Ausſchreid 
11 { J. April, jr die ing. 0 reiben der 
Vormittags = Uhr öffenttic . 2 * Lehrlinge nimmt der Obermeiſter, Herr Otto Niokel, 
gebote nebſt Stemproben und mit : Bollwerk 26, bis zum 4. April er. 22 
er 


I über Lieferung von Materie uſſch a 


il. Damm find frei an mfere Abr für Bahnhof 1 7010 
Ac II. 


Pr Stettin, Linden⸗ 

zureichen. Die ingungen li ; 

Burcan hierieibft aus; auch ſind diele von 1 f 
gegen portofreie Zahlung von 50 % zu beziehen. Theil⸗ Succrow's Speicher. 

a-] Am 29, März, Vormittags 9 Uhr ſollen wegen Auf⸗ 

gabe des Geſchäfts 3 Kaſtenwagen, 2 ſtarke Ar⸗ 

e, 2 Henboote, Pferdegeſchirr und Die 

ſtbietend verkauft werden. 

C. Rolade. 


ſtraße 19, ein 


bote ſind zuläſſig. Zuſchlogsfriſt 3 Wochen. 
lichen“ GhterbaßnsBetriebs-Mut — Stettin Bang, 
Siettin, den 22. Nlärz 1898. 
Kirchliches. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Sladtmiſſionar Blank. 
Auguflaſtr. 48, part. (Konzerthaus): 
Dienſtag Abend 8 Uhr Coaugeliſations ⸗Verſamm⸗ 
lung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. 2 — —— —— 
Gründl. Klavierunterricht 
A St. 50 Pf. wird ertheilt. Gefällige Offerten umter 
A» E. 2% in der Exped. d. Bl. erbeten 17 


r 
verſes mei 


Für Rechnung, wen es angel) 1,verfteigere ich am 


Dienſtag, den 28. März 1893, 


ormitt 
auf dem Hofe des Eid Epe. 5 


diverse Drogen u. Farben 


öffentlich gegen Baarzahlung. 
Hess, vereid. Makler. 


ne 


Thon. T 2 
* 1 1 
Stettin, den 22. März 1898, Vorbereitungs Anstalt | 
zu Görlitz (seit 1875 * 
Bekanntmachung. bereitet für Fähnrichs-, Marine: Kadetten-, | 38 


Primaner- und Freiwilligen-Examen vor, Sehr | 
Gerichts⸗ u. Privatichreiben! 


Orts-Krankenkasse VI. 


Zu der am Donnerſtag, den 6. April, Abends 
8 Uhr, im Lokale des Reſtaurateurs Herrn Sehn dt, 
Pölitzerſtraße Nr. 18, ſtattfindenden General⸗Ver⸗ 
ſammlung werden die am 28. Dezember 1892 ge⸗ 
wählten Vertreter gemäß SS 53 und 54 des Kaſſen⸗ WE 


— N 
57 


Ev. Trattatverein. 


welchem die Mitglieder unſeres Vereins und die Freunde be 


Neue Innung der Schuhmacher, IP 


Koppe, Breiteſtr. 7, ſtatt. Meldungen zur Aufnahme N 


. 0 
Hauswirthe 
fo ungünſtigen Miethsverhältniſſe 
außerordentlich billig geſtellt 
und offeriren wir nur gute neue 
deſſins in großartiger Auswahl. 
Gleichzeitig empfehlen wir außer⸗ 

ordentlich preiswerth: 


Teppiche, Linoleum, 
Gummidecken, 
Wachstuche de. 


L. Lewy c Teilnehmer. 
Möncheunſtr. 31. 


Grosse Auswahl in sämmtlichen fertigen 
Wäsche-Artikeln 


zum sofortigen Gebrauch. 


Oberhemden, mit glattem Einsatz, 
Oberhemden, mit Falten-Einsatz, zu 
Oberhemden, mit Stickerei-Einsatz, billigsten 
Chemisettes, mit Kragen, Preisen. 
Chemisettes, ohne Kragen, 


Kragen u. Manschelten 


Apfelwein 
igener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität 
* Biligft in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 
E 3, 


II. R. Fretzdor fl. 
Breiteſtraße 5. 


S ,ñG eee 
C. L. Geletneky, 
Roßmarktſtr. 18, 


empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: 


Fertige Scheuertücher 


Qual. 1 eo em gr. p. Dutzend 2 Stück 16 Pf. 


8 


in neuesten Formen. 


L. Manasse, 


Langebrückstrasse. 


H 60 — „ 8 . 21 * 
Qual. 1 40 * 5 „ „, „ 2⁰ * 
so ” rs 00, " 26 

Qual. III 6% 5 = © 928 3 x 


Tapeten-Saison 1893. 


Den Bauherren, Hausbeſitzern und Malermeiſtern zur ge⸗ 
fälligen Nachricht, daß die diesjährigen neuen Muſter von Tapeten 
jetzt ſaͤmmtlich eingetroffen find und die Auswahl eine überraſchend reich⸗ 
haltige iſt. Preiſe billigſt. 8 


Paul Lindenberg, 


Scheuertuch vom Stück 


Qual. C. 1 Stück von 20 mtr. 5,00, 1 mtr. 27 Pfg. 
Qual. 


I L, . * ” „, 

Qual. G. = ur 860, „ 4 „ 
ür Wiederkäufer 

ertra Engros⸗Preiſe. 


F 


obere Breiteſtr. 68, 
Ecke große Wollweberſtr. 


TEE LT EZ 


Stettin, 27. März 1898. 
Bente Morgen, wurden durch die glückliche Geburt 
eines Töchterchens hoch erfreut 
Oberlehrer Tiehe 
und Frau, geb. Bartz. 


zur XXIII. Großen Menaleubutgiſchen 


Mr bat begonnen 
FFFCFCCCCCCCC(C( . EEE; 


Die Ausgabe der Looſe i 


Pferde⸗ Lotterie &. e e 
Hannover. 


1 Mark 


— — 


Stettin, den 26. März 1893. 
Durch die ſchwere aber glückliche Geburt eines 
räftigen Mädcheus wurden hocherfreut 


A. Musolf nebſt Fran, 


geb. Wendt. 

Zugleich ‚jagen wir der Hebamme Frau Laube und 
Herrn Dr. Baltzer für ihre aufopfernde Thätigkeit 
eh herzlichſten Dank. 0 

Allen Denen, die meirer lieben Frau, unſerer guten 


. Mutter und Schweſter die letzte Ehre erwieſen ud ſie 


zu ihrer ewigen Ruheſtätte begleitet haben, insbeſondere 
dem Herrn Paſtor Thimm für ſeine troftreichen Worte 
am Sarge und am Grabe der Dahingeſchiedenen, dem 
evangeliſchen Arbeiter⸗Verein für die rege Betheiligung 
bei der Leichenfolge, dem Bläſerchor der Kückenmüble, 
ſowie für die reichen Blumenſpenden ſagen wir unſern 
herzlichſten, tiefgefühlteſten Dank. 

Stettin⸗Grünhof, den 27. März 1893. 

Gusiav Peteora und Kinder, _ 


gamilien- Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren Eine Tochter: Herrn Wilhelm Adam 


rde 
Bremen. 
Schnelldampferfahrten 
nen Newy or 
Dee 


1. * 


8 
von Bremen Dienstags und Sams tags, von @ 
Southampton Mittwochs und Sonntags, | 
von Genie via Gibraltar zweimal monatlich, . 
1 

| 


Postdamp erfahren | 
naeh Baltimore — | 
VERTERR eee eee 5 


en N * 
ee eee 


1 
| 
| 


von Bremen jeden Don: 


von Bremen jeden Samstag, von Ant- 
8 ss jeden Mittwoch. g 


IGollnowJ. — Herrn Louis Schwahn Stargard]. 
Verlobt: Frl. Klara Neumann mit Herrn Haul 
Noffz [Stolpl. — Frl. Eliſabeth Jahn mit Hrn. Wilh 
Utermann gar | 
Bermählt: Herr Siegfried Sammel mit Frl. Selma 
Schreyer [Stolpl. 
Geſtorben: Frau Ww. Minna Sturzbecher (Star⸗ 
gard l. — Herr Rudolf Friedrichs [Barth]. — Fräul. 
Friederike Jahn [Greifswald. — Herr Ludwig Schulz 
[Paſewalk!. — Herr Ludwig Berndt [Greifenhagenf. 
— Trau Auguſte Weſch [Alt⸗ Damm]. 


N 
| 


— SEE 


Zur weiteren Fortbildung in ; 
chule, Muſik und 
geſelligen Formen 


finden junge Mädchen und eg freundliche 
Aufnahme und gute Penſionu 6 
Frau Hauptmann Mass. 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 
Gütige Nefer, ertheil. Herr Geheim⸗ u. Schul⸗ 
rat) König, Herr Direktor Prof. B aupt. 


\ 


FR 
| 
| 


Potgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 4 


Dr. Sander. er /® 
Paedagogiumdstraub. ıb.Filehne. 


Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, 
nimmt Zöglinge in alle Klassen (Gymn. und 
Reslabth.), von Sexta an, auf, Das Bestelien 
der Eutlassungs-Prüfung beree\iigt zum einj, 
Dienst, Prosp. u, Ref, gratis, 


Yerloofung 


Geflügel, Sing: u. 
Zier vögeln etc. 


des 
Verbandes der Geflügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 
Pommerns. 

Zur Verlooſung gelangen 200 Ge⸗ 
winne im Werthe von 1500 Mk. 
Die, Ziehung erfolgt am 11. 

April in Stralſund. 


N a 50 Pfg. find in den 
Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben 


Handelsschule 


N Waren (Mech) 


Absolnt keine Nieten. 
!Aussehlienslich nur Gewinne! 


Jährlich 6 Ziehungen, 
1. April nächſte Ziehung der Ottomann. 400 


Am 
Fre. -Locse. Haupttrefier jährlich Zmal 600,000. — 


300,000. — 60,000. — 25,000. — mal 20,000, 
10,000 Fre. u. ſ. w. 
Niedrigster Gewinn im ungünstig- 
sten Falle mindest. 185 Ru,, 
der in Gold prompt bezahlt wird. 

Jedes Loos muss gesogen werden! 
Monatliche Einzahlung auf ein ganzes Loos nur 5 

Rut. mit ſofortigem Anrecht auf jeden Gewinn! 
. Gewinnliſten nach jeder Ziehung gratis. 
Aufträge mit genauer Adreſſe durch Poſtanweiſung 


erbeten. 

J. Lüdeke, Staatsloose u. Effecten -Handlung, 
Berlin W, — Zehlendorf. 
Reichsbank-Giro-Conto. Fernsprech - Amt, 
Zehlendorf No. 7. 

Agenturen werden vergeben. ni 


Hamburg: Amerikanifde 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Stettin New- Vorl. 


Billige Fahrpreiſe. Befte Verpflegung. Einzig direete Dampfer · 
Line zwiſchen Preuſſen und Nord: Amerika. 


- D. Italia, Kapt. Reuter, 5. April. 
D. VIrginla, „ Scheel, 12. April. 
D. Mussia, Schmidt, 19. April. 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
R. Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 
— enten . Sundin, Greifenhagen, Gustav 

ratein, Gartz a. O. 


Eiſ. Bettſtellen 


Eine ſehr gut erhaltene Singer⸗Nähmaſchine preis⸗ 
werth zu verkaufen. 


Garnwinden, nie. 


10 Pfd.⸗Colli 
freo. Nachn. 
Pflaumenmus % 3,00. B. Straus. Tluſte, Galiz. 


platz 3, 1 Tr. 9 r. 


Küche, Ausſicht nach dem Garten. 


Resta 


— ar nach Ostasien B bh 


N een über Antwerpen, re 5 
ampton, Genua alle vier Wochen 
Mittwochs, 


naeh Australien en B— 

BUBEN URSEIELÄ 

v. Bremen ber Antwerpen, Suth- 

ampton, Genun alle vier Wochen, 
Mittwochs. 


Nähere Auskunft eriheilt 


Norddeutscher Lloyd. 
Bremen, 
und 


Mattfeldt & Wriederichs, 
nd Bollwerk 36. 


600 000 Francs 
iſt der Haup kreffer in der 


Ziehung am f. April 
der Ottomaniſchen Looſe. 


Außerdem Treffer von Frs. 

300000, 60090, : 25 000, 20 000, 10 000, 
6000, 3000, 2000, 1250, 1000, 400. 
Vorſtehende Gewinne kommen in dieſem 

Jahre zur Auslocſung und werden in baar 

mit 58 % ausgezahlt. 


Jährlich 6 Ziehungen. 


Monatseinlage auf ein 2% geſtempeltes 


Original⸗Loos 5 Mark 


bei ſofartigem Gewinn⸗Aurecht. 
Jedes Loos gewiunt! 
Liſten nach jeder Ziehung. Proſpeect gratis. 


Bauk⸗ Agentur: Ga. Westeroth 
Düsseldorf a. Rhein. 


Grabgitter und 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. wrunſtſchloſſerel 


A. Schwartz, Skettin, 


Kloſterhof 3. 
Muſterbücher werden auf Wuuſch 

franko zugeſaudt. 
kreuzsait., von 80 ME. an. 
ianinos, Ohne Anzahl, N 15 Mk.monatl 
Kostenfreie 4wöch Probesend. 
Fahrik Stern, Berlin,  Neauderstr..16 
f. Kinder u. Erwachſene big 

bei. Hentschel, Schuhſtr 2 


J. Hentschel, Schuhſtr 2. 


um Seide, Zwirnen Wolle abzu⸗ 
y wick. b. J. Hentschel, Schuhſtr. “. 


JusIi-Artikel 


ſämmtl. Parim. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill uſtr. 
Preilsliſte g. 20 „ in verſchl. Couvert. 
t. friſch 
Honig , Butter HR, 


Ab 4,75, 


Woll äcke 8 


zu Schmutzwolle, — r a 75—90 , 
ebraucht . a 60 55 

zu 2 Ceutner 3 55 Wolle, 
7—8 Pfd. ſchwer a 210—230 „ 
Woll band p Centr. 30 


Ferner Korn⸗, Mehl: u. Kartoffelſäcke, neu u. 
gebraucht Eine Partie gebrauchte heile 
3 Scheffel⸗Drillichfäcke a 50 Pfg., 
waſſerdichte, unverſtockliche Wagen⸗, 
Buden⸗, Mieten⸗ u. Dreſchpläue, ferner 
Staub⸗ und Erutepläne offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Planfabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


Friedrichſtraße 9 


eine bequeme Wohnung, parterre Hinter⸗ 
haus, neu tapeziert, Stube, Kammer u. 


Küche zu vermiethen. Näheres Kirch⸗ 


Wilhelmſtraße 20 


eine freund! Wohnung von 2 Stuben, 


Neue Wohnung von 2 Stub., Hinter⸗ 
haus 2 Tr., zu vermiethen. 


Eröffnung Dienstag, 


Pro 1892. Verſicherungs-Summe: 


Fig ste Er 


Berlinerthor 7. 
den 28. März 1893. 


euischer Lloyd, J Versicherungs -Gesesehaft zu Schwedt 


Errichtet auf Gegenſeitigkeit 1826. 


Die Geſellſchaft verſichert in zwei getrennt verwalteten Abtheilungen 
A. Mobilien aller Art gegen Brand-, Blitz⸗ und Exploſionsgefahr, 
B. Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſehaden unter liberalen, allen An⸗ 
forderungen des landwirthſchaftlichen Publikums entſprechenden Bedingungen. 


A. Feuer⸗Verſicherung. 
Verſicherungs-Summe: Prämien⸗Einnahme: 
635 124876 Mark 1773 917 Mark 10 Pfg. 
Neferven pro 1893: 2083512 Mark Su Pfg. 


nr 
IB. Hagel⸗Verſicherung. 
Prämien⸗Einnahme: 
131 529 301 Mark 1067 325 Mark 10 Pfg. 
Neferven pro 1893: 381 133 Mark 52 Pfg. 
Nähere Auskunft über die Verſicherungs-Bedingungen und Prämien ertheilen 


der General-Agent Herr II. F. Kundberg-Stetiin, 
N die Agenten der Kern Sefeliaft., 


Pro 1892. 


Pferde - Lotterie. 


Mai 1893, 


„ 20 


18. Stettiner 


Ziehung unwiderruflich am 9 


Zur X Verloo looſung Ben: 
1 Jagd nagen t vier Pferden, 


1 Kuischirphneton . vier Pferden, 

4 Landauer mit zwei Pferden, 
1 Halbwagen mit zwei Pferdem, 
41 Brougham mit cinem Bferde, 
1 Halbwagen mit einem Pferde, 
41 Herrenphaeten mit einem Pferde, 
1 Amerienin mit einem Pferde, 
1 Dogenrt mit einem Pferde, 
1 Parkwagen mit zwei Ponies. 


10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Reit⸗ und 
Wagenpferde, zuſammen alſo: 10 complet beſpaunte Equipagen 
hochedie Reit- 
außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 vollitändige } Zaumzeuge, 100 wollen 
Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 
SRatfer-ebnillen und 1700 ſilberne hippolögiſche Münzen. 
Kere & I Mark empfiehlt und verſenden die Erpeditionen d. Bl., 


und 
1 50 und Wagen - Pferde, 
Reiſe⸗ und Jagd⸗lltenſttien, 80 goldene 3⸗Kalſer⸗Medaiſlen, 400 ſilberne 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 


4 


Wer an Husten, Heiserkeit, 
Katarrhen ꝛc. leidet, nehme 
einige Male täglich 4—5 Stück 


| 


Auch einige Paſtillen, die 
man nach einander im 
Munde zergehen läßt, ſind 


werden vielſach nachgeahmt. Wer für 
ſein Geld nicht werthloſe Nachahmungen haben 
will, verlange ausdrücklich Fay's ächte Sodener 
Mineral- Pastillen Erhältlich in all. Apotheken, Droguerien 
Mineralwaſſerholgn. ꝛc. zum Preiſe v 85 Pfg. pro Schachtel. 


v 


FAY’s ächte Sodener Pastillen empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 
ANerlaunt. 


ſtrengſte Reellität. Mlerlunt. 2 7 Für! Verlobte. = 
Ausstattungs- Hagazim 
der Mi jbelfabrik mit Damp'betrieb $. Kronthal & Söhne, 


Gegründet 1832. 
Erstes, an reicher Auswahl die meisten 
Berliner Geschäfte übertreſfendes 
Etablissement. ef 


I! Verkauf zu Fabrikpreiſen ohne Zw Po fihenhanel ! 
Zum Umzug BEE UMueberraſchender Vorrath !! 
empfehleuswerthe erſte Bezugsquelle in Büffets. Salonſchränken Holzmöbeln 


in Nußbaum mit Gold u. Polſtermöbeln 
für — aape. mit den 8 Bezügen. 


Garantie 10 Jahre. 


Eiurichtungen von M. 500 bis M. 30,000. eis 
g Breitestrasse 17 
im eigenen Geſehäftshauſe. 


Kunſt⸗ n. era 


Möbel. und Polſterarbelten. 


„ 
4141 


5 deutſcher, franzöſiſcher und englifcher Converſa⸗ 
tion. Penſiouspreis 350 % halbjährlich. 


| ‚mechanische Kamm zarnweberei 


2727 r !!!!! 2 


. -;, 
Atelier f. Decorationenſe 


von einem jungen Manne ber 4 


Geſ ucht Avril bei anſtäudig 
ger 7 
re Zimmer ev. mit Penſion. Sanılie, eiß 
rien mit Pre. Saugabe unter I.. 
Ex . Kirchplatz Z erbeten. 
vr Stellung erhält Jeder iiber: 
Fordere per Poſtkarte Steileu⸗Auswahl. 
— Berlin: a 


R. au dir 


el  umfonft 


auf Knaben⸗A; zlige von 10 findet bei Bo Gehalt 
eine dauernde Stellung bei 


E. Michaelis, Bert lin ‚Shuufjeeft. 123 


| Em praktiſch erfahrener tüchtiger und 
älterer Bautechniker ſucht, geſtützt auf beſte 
Zeugniſſe, ſofort Stellung als Parlier 
oder Leiter größerer Arbeiten. 0 


Gefl. Offerten erbeten unter A. 15502 an die 
Bone IE Ser von 1 2 . — 


Ein 
Mitte der 30er Jahre, 
Beamtenfamilie) ſehr gewandt und zuver⸗ 


deutſch er Mann, 
(einer geachteten 


gut gebifteler 


läſſig, ſucht Stelle zum Frühjahr als 
Bade- oder Hausdiener eines Nord- oder 
Oſtſeebades oder im Hotel 

Offerten unter 48. 548 4 an AR ed. Mosse, Köln, 


* 4 N a 
Junge gebildete Mädchen 

aus den nordiſchen L Ländern, Deulſchland, Frankreik 
und England finden in einem Paſtorat auf Seeland 
liebeholle Aufnahme und praktiſchen Unterricht in 


Referenzen: 
Fran Paſtor Sehnnelenb: g, Biemerhaven, 
u. Herr Notar Incohsen, Sonderburg (Schleswig.) 


Eine ſehr leiſtungsfähige und bedeutende 


Gerä- eizer Branche, 


welche hauptſächlich Damen - Kleilerstoffe 


fabrizirt, ſucht für 
Hetklenburg und Pommern 


einen tüchtigen bei — beſſeren Detailleuren der 
Manufneturwaaren- Branche gut eis 


geführten 
senien, 


welcher gute ui nachweiſen kann. 
Offerten nur allererſter Kräfte, welche mit de 

Artikel vollſtändig vertraut ſind, an Rudolk, 

G Berlin S., unter J. E. 8425 er⸗ 
heten 


Case 1 * 
Vertreter 
ſucht an allen größeren Orten Deutſchlands eine 
ſeit 10 Jahren gut eingeführte Fabrik der anerkannt 
beſten Tanzſaalglättemittel gegen hohe Proviſion. 
Gefl. Offerten u ter F. 1137 au 1A. Ime: Hister, 
De, NET 78. 


Circus Corty-Althoft 
Centralhallen am Bismarckplatz. 
Dienftag, 28. März, Abends 7½ Uhr: 


Große brillante Vorſtellung. 


Vorf. des wunderbar breſſ-Rpphengſtes Inero⸗ 
hable durch d. Dir. Althoff. 4. Auffe hrung 


OK. 
der gr. Original⸗Pankomime: 


Die luſtigen Heidelberger. 


Außerdem Aufkr. 12 Kinftleripecialitäten, 
ſowie Reiten u. Worf, beitbreij. Schul⸗ u. Frei⸗ 
1 toy . 1. rde. — Morgen Mittwoch 7 Uhr 
2 


haha: T aa 


Heute, Dienftag: 


Gr. Abſchieds⸗Beueſiz⸗ 
Vorſtellung 


für den hier jo ſehr beliebten Geſaugs⸗ und Charakter» 
Kom'ker Herrn Theodor Zierrath 
der Original-Pannemann, der dicke Don Juan. 


Drittvorletztes Auftreten u 
des jetzigen großartigen Spezialitäten ⸗Perſonals 
Billets à 60 u. 40 in d. bekannt. Vorverkaufsſtellen 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schr mer. 
Dienſtag, den 28. März 1893: 
1 Preiſe, Parquet 50 Pfg. 


= Graf’ Essex. 


Drama in 5 Akten von H. Laube. 
771 Uhr: Freiconcert im Saal. 
Mittwoch, den 29. März: 
Kleine Prelſe, Parquet 50 Pfg. 


wei glückliche Tage. 
FFP (i 


Taglich 6½ Uhr: 
Freikonzert im Saal. 


Die nächſte Auffahrung von 
Sudermanns Heimath 


findet am Di Donnerſtag nat. 


Stadt-Thealer. 


jenſtag: (Benefiz für den 
AR von 1 * 


Lohengrin. 


two 
Movitätt um 2. Male Novitätt 


Der Talisman. 


— — ͤä K —j 


9 


| 


